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(Die Angabe des Verfahrens beruht auf der im Entwurf eines Rechtsakts 
vorgeschlagenen Rechtsgrundlage.)

Änderungsanträge zu einem Entwurf eines Rechtsakts

Änderungsanträge des Parlaments in Spaltenform

Streichungen werden durch Fett- und Kursivdruck in der linken Spalte 
gekennzeichnet. Textänderungen werden durch Fett- und Kursivdruck in 
beiden Spalten gekennzeichnet. Neuer Text wird durch Fett- und 
Kursivdruck in der rechten Spalte gekennzeichnet.

Aus der ersten und der zweiten Zeile des Kopftextes zu jedem der 
Änderungsanträge ist der betroffene Abschnitt des zu prüfenden Entwurfs 
eines Rechtsakts ersichtlich. Wenn sich ein Änderungsantrag auf einen 
bestehenden Rechtsakt bezieht, der durch den Entwurf eines Rechtsakts 
geändert werden soll, umfasst der Kopftext auch eine dritte und eine vierte 
Zeile, in der der bestehende Rechtsakt bzw. die von der Änderung betroffene 
Bestimmung des bestehenden Rechtsakts angegeben werden.

Änderungsanträge des Parlaments in Form eines konsolidierten Textes

Neue Textteile sind durch Fett- und Kursivdruck gekennzeichnet. Auf 
Textteile, die entfallen, wird mit dem Symbol ▌hingewiesen oder diese 
Textteile erscheinen durchgestrichen. Textänderungen werden 
gekennzeichnet, indem der neue Text in Fett- und Kursivdruck steht und der 
bisherige Text gelöscht oder durchgestrichen wird.
Rein technische Änderungen, die von den Dienststellen im Hinblick auf die 
Erstellung des endgültigen Textes vorgenommen werden, werden allerdings 
nicht gekennzeichnet.
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ENTWURF EINER LEGISLATIVEN ENTSCHLIESSUNG DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS

über den Vorschlag für einen Beschluss des Rates über die Anwendung der 
Bestimmungen des Schengen-Besitzstands im Bereich des Schengener 
Informationssystems in der Republik Zypern
(COM(2021)0472 – C9-0350/2021 – 2021/0266(NLE))

(Anhörung)

Das Europäische Parlament,

– unter Hinweis auf den Vorschlag der Kommission an den Rat (COM(2021)0472),

– gestützt auf Artikel 3 Absatz 2 der Beitrittsakte 2003, gemäß dem es vom Rat 
konsultiert wurde (C9-0350/2021),

– gestützt auf Artikel 82 seiner Geschäftsordnung,

– unter Hinweis auf den Bericht des Ausschusses für bürgerliche Freiheiten, Justiz und 
Inneres (A9-0082/2022),

1. billigt den Vorschlag der Kommission;

2. fordert den Rat auf, es zu unterrichten, falls er beabsichtigt, von dem vom Parlament 
gebilligten Text abzuweichen;

3. fordert den Rat auf, es erneut anzuhören, falls er beabsichtigt, den vom Parlament 
gebilligten Text entscheidend zu ändern;

4. beauftragt seine Präsidentin, den Standpunkt des Parlaments dem Rat und der 
Kommission zu übermitteln.
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BEGRÜNDUNG

A. Hintergrund

Am 28. Mai 2019 hat sich Zypern bereit erklärt und verpflichtet, alle Teile des Schengen-
Besitzstands anzuwenden und sich Schengen-Evaluierungen zu unterziehen, soweit dies 
angesichts der besonderen Umstände Zyperns, die im Protokoll Nr. 10 zur Beitrittsakte 2003 
anerkannt sind, möglich ist.

Gemäß Artikel 3 Absätze 1 und 2 der Akte über den Beitritt Zyperns von 20031 sind einige 
Bestimmungen des Schengen-Besitzstands für Zypern bereits ab dem Tag des Beitritts bindend, 
während andere nur nach einem entsprechenden zukünftigen Beschluss des Rates anzuwenden 
sind; der Rat soll jedoch zuerst nach den geltenden Schengen-Evaluierungsverfahren prüfen, 
ob die erforderlichen Voraussetzungen für die Anwendung aller Teile des einschlägigen 
Besitzstands in Zypern gegeben sind. In der Verordnung (EU) Nr. 1053/2013 des Rates zur 
Einführung eines Evaluierungs- und Überwachungsmechanismus für die Überprüfung der 
Anwendung des Schengen-Besitzstands2 sind diese Schengen-Evaluierungsverfahren geregelt.

Die Schengen-Evaluierung im Bereich des Schengener Informationssystems (SIS) kann erst 
erfolgen, wenn das SIS in Zypern in Betrieb genommen wurde. Hierzu ist es erforderlich, dass 
der Rat einen Beschluss über die Inkraftsetzung der Bestimmungen des Schengen-Besitzstands 
im Bereich des SIS in Zypern annimmt. Der Beschluss kann erst gefasst werden, nachdem 
Zypern – auch in Bezug auf den Datenschutz – die erforderlichen technischen und rechtlichen 
Vorkehrungen für die Verarbeitung von SIS-Daten und den Austausch von 
Zusatzinformationen getroffen hat. Entsprechend wurde im November 2019 im Zuge einer 
Schengen-Evaluierung das Niveau des Datenschutzes in Zypern geprüft. Am 5. November 
2020 nahm die Kommission im Wege eines Durchführungsbeschlusses3 der Kommission den 
Evaluierungsbericht an, in dem bestätigt wurde, dass ein zufriedenstellendes 
Datenschutzniveau gegeben ist.

B. Standpunkt des Berichterstatters

Das Inkrafttreten des Beschlusses des Rates sollte die Übermittlung von SIS-Daten an Zypern 
ermöglichen. Die Verwendung der SIS-Daten in Zypern sollte es der Kommission ermöglichen, 
in Übereinstimmung mit den Schengen-Evaluierungsverfahren zu prüfen, ob die 
Bestimmungen über das SIS ordnungsgemäß angewandt werden.

Bis der Rat über die vollständige Anwendung des Schengen-Besitzstands in Zypern und die 
Aufhebung der Kontrollen an den Grenzübergangsstellen zwischen den Landesteilen der 
Republik Zypern, in denen die Regierung der Republik Zypern eine tatsächliche Kontrolle 
ausübt, und den Landesteilen, in denen dies nicht der Fall ist, beschlossen hat, werden 
bestimmte Beschränkungen für die Nutzung des SIS in Zypern verhängt. Dieser Beschluss wird 
nur getroffen, wenn im Zuge einer Prüfung festgestellt wird, dass die erforderlichen 

1 ABl. L 236 vom 23.9.2003, S. 33.
2 ABl. L 295 vom 6.11.2013, S. 27.
3 C(2020)8150.
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Voraussetzungen für die Anwendung aller Teile des betreffenden Besitzstands in Zypern nach 
Artikel 3 Absatz 2 der Beitrittsakte von 2003 gegeben sind. 

Angesichts der jüngsten Herausforderungen, mit denen Zypern konfrontiert ist, nämlich eines 
Anstiegs der Zahl irregulärer Migranten, die von Schleusern aus dem nördlichen Teil der Insel 
ankommen, und angesichts der Tatsache, dass sie die sogenannte Grüne Linie von 
184 Kilometern unter Umgehung aller Grenzübertrittskontrollen zwischen den Landesteilen, in 
denen die Regierung der Republik Zypern eine tatsächliche Kontrolle ausübt, und den 
Landesteilen, in denen dies nicht der Fall ist, illegal überschreiten, erscheint es nach Ansicht 
des Berichterstatters unerlässlich, dass die zyprischen Behörden in der Lage sind, 
Informationen im SIS zu überprüfen. Dann können Grenzkontroll- und 
Strafverfolgungsbehörden Personen- oder Sachfahndungsausschreibungen in das SIS eingeben 
und abfragen, um für ein höheres Maß an öffentlicher Sicherheit zu sorgen.

Es ist jedoch zu betonen, dass der Beitritts Zyperns zum Schengen-Raum unabhängig von dieser 
Beteiligung am SIS bewertet werden muss. Jeder künftige Beitritt zum Schengen-Raum sollte 
ausschließlich im Hinblick auf die Fähigkeit des Mitgliedstaates bewertet werden, die 
Außengrenzen der Europäischen Union dauerhaft zu sichern und zu schützen. 

Vor diesem Hintergrund empfiehlt der Berichterstatter dem Parlament, den Entwurf des Rates 
ohne Änderungen zu billigen, damit die Mitgliedstaaten dazu angehalten werden, den 
Beschluss rasch anzunehmen.  
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